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13. Oktober 2005
- Sperrfrist: 13.10.2005, 18.00 Uhr -
Pressemitteilung

„Größere Landkreise – mehr Verantwortung!“
Landkreistag fordert konsequente Funktionalreform

Die kreisliche Neugliederung zum 01.07.2007 muss zu einer nachhaltigen Reform der Aufgabenzuordnung zwischen dem Landesverwaltungsamt, staatlichen Fachbehörden und den Landkreisen im Land Sachsen-Anhalt genutzt werden. Dies ist die klare Forderung des Landkreistages Sachsen-Anhalt, die einvernehmlich von den Landkreisen in der diesjährigen Mitgliederversammlung am 13. Oktober 2005 in Oschersleben beschlossen worden ist. „Wir erwarten, dass die Landesverwaltung im Zuge der kreislichen Neugliederung auf die dann leistungsfähigeren Landkreise eine Vielzahl ihrer Aufgaben abgibt. Ziel muss es sein, möglichst alle Genehmigungs- und sonstigen Entscheidungszuständigkeiten auf Kreisebene zu bündeln, damit zeitaufwendige Abstimmungsverfahren mit anderen Behörden weitestgehend entfallen,“ erläutert Dr. Michael Ermrich, Präsident des Landkreistages Sachsen-Anhalt. 
Präsident Dr. Ermrich erinnert daran, dass der Landkreistag bereits vor einem Jahr gefordert hatte, die Kreisgebietsreform müsse zeitnah mit einer umfassenden Funktionalreform einhergehen. „Nach Beschlussfassung des Landtages über das Kommunalneugliederungsgesetz besteht kein Grund mehr zu zögern oder an der Leistungsfähigkeit der Landkreise zu zweifeln. Nun ist konkretes Handeln gefragt, damit bisher staatlich wahrgenommene Aufgaben tatsächlich ab 2007 in die Landkreise und kreisfreien Städte wechseln“, appelliert Präsident Dr. Ermrich eindringlich an Landesregierung und Landtag.
Größere Landkreise müssen einhergehen mit einer spürbaren Verkleinerung der Landesverwaltung. Es ist daher nur konsequent, die Verwaltungskraft der neuen Landkreise zu nutzen, um die rein staatliche Verwaltung auf das unbedingt notwendige Maß zurückzuführen. “Dies ist der eigentliche Wert der Kreisgebietsreform, der mittelfristig auch mit finanziellen Einsparungen einhergehen wird,“ ist sich Präsident Dr. Ermrich sicher.    
Hinweis:
Der Landkreistag erwartet ab 2007 konkret die Federführung der Landkreise für die Entwicklung des ländlichen Raums und damit die Zuständigkeit für
· die Aufstellung und Umsetzung der integrierten ländlichen Entwicklungskonzepte (ILEK) mit Regionalmanagement,

· die Dorferneuerung und -entwicklung,

· die Landwirtschaftsverwaltung mit Flurneuordnung,

· die hoheitlichen Aufgaben der Forstverwaltung,

· die Genehmigung der gemeindlichen Bauleitpläne.

Weitere Aufgabenübertragungen sollen in den Rechtsbereichen Immissionsschutz,

Naturschutz, Arbeits- und Verbraucherschutz, Bundeserziehungsgeldgesetz und staatliche Schulaufsicht erfolgen.
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